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Protokoll 
 

Achim:  Ich find das auch mit der greifbaren Vergangenheit, Zweiter 
Weltkrieg und so find ich interessanter – nur kenn halt jemanden, 
der kann alle möglichen Daten und Fakten, der kann alles aus 
dem Zweiten weltkrieg auswendig, aber fürs Sachliche, aber 
mich interessiert dann halt auch das Menschliche. Ich kann halt 
dann mit meinem Opa, der war zum Beispiel Soldat/ 

Diskussionsleiter: mh 
Achim:  und der war dann auch Gefangener bei den Amerikanern und so 

und der erzählt das dann auch und dann kann man sich auch 
reinversetzen halt. Kann man sich vorstellen was der gefühlt hat 
und was der so gedacht hat. (Z.187-202) 

 
Achim:  Das kann ich jetzt zum Beispiel, wenn ich, wenn ich jetzt da 

sitze, ja ich möchte jetzt wieder nichts gegen die Römer sagen 
((lacht)) ich find das auch ganz interessant, aber das ist 
halt/wenn jetzt/wenn jetzt jemand erzählt und die Römer 
machten das, das kann man sich heut gar nicht mehr alles so 
richtig vorstellen. 

Karin:    Ja, ich/ 
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Achim:  Is/ja ich find das auch ziemlich interessant, aber das kann ich mir 
heut irgendwie nicht/da kann ich mich nicht reinversetzen/ 

Heide:   also ich find/ 
Achim:  in son Menschen (Z.202-216)  

 
 

Heide:  [...] aber ich war, äh, vor ein Jahr oder so in Rom mit meinen Eltern in 
so ner Gruppe und da warn wir in Ostia Antica und das ist so ne Stadt 
die schon mit/so ne Ruinenstadt und ich fand das auch total 
interessant, weil da warn noch die ganzen Häuser und so und da konnt 
man sich echt gut reinversetzen – also so Läden und Plätze und so 
was, ja und ich find, wenn man sich das jetzt mal vorstellt wie das 
früher so gewesen ist und so, find ich eigentlich interessant." (Z.218-
227) 
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